
 

Ihr Ansprechpartner: 

Klaus Balling Telefon: 09771/602-310 
Abteilungsleiter Kommunikation klaus.balling@sparkasse-badneustadt.de 
Meininger Str. 31-37 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale 

 
 
 
Pressemitteilung 

Bigband der Bundeswehr in Bad Könighofen 

Artikel von der Rhön- und Saalepost 
Bad Neustadt, den 31.08.2017 

 

Dieses Konzert war einfach nur gigantisch, fantastisch, einmalig und für jeden ein Erlebnis, 
das lange in Erinnerung bleiben wird. Die Bigband der Bundeswehr begeisterte gut 5.000 
Besucher auf dem Bad Königshöfer Marktplatz. Die Sängerinnen Susan Albers und Jemma 
Endersby sowie Marco Mathias rissen das Publikum ebenso mit wie die Musiker unter der 
Leitung von Bandleader Timor Oliver Chadik. Wie im Fluge gingen die zweieinhalb Stunden 
vorbei. Die Band durfte natürlich nicht ohne Zugabe von der Bühne. 

Kapitänleutnant Johannes Langendorf verstand es auch durch seine gekonnt, lockere 
Moderation die Zuschauer in den Bann des Orchesters zu ziehen, die Musiktitel vorzustellen 
und die Solisten zu präsentieren. Dazu gehörten noch vor der eigentliche Show diejenigen, 
denen der Erlös des Benefizabends zu Gute kommt, den Kleinsten in den Musikkapellen der 
Stadt Bad Königshofen. So war denn die Bläserklasse der Volksschule Bad Königshofen auf 
die Bühne gekommen, gab mit kurzen Stücken Einblick in ihr Repertoire und zeigte, was sie 
schon gelernt hat. Ein besonderes Erlebnis, denn bisher hatten sie noch nie vor solch einem 
großen Publikum gespielt. Moderator Johannes Langendorf war begeistert. Hier seien die 
Spenden des Publikums doch sehr gut angelegt, sagte er. 

Eine Überraschung gab es, als Heiko Laidig, Vorstandsmitglied der Sparkasse Bad Neustadt, 
und Peter Suckfüll von der Volks- und Raiffeisenbank Rhön-Grabfeld je einen Scheck für die 
Ausbildung in den Musikvereinen der Stadt überreichten. „Warum 1.750 Euro?“, wollte 
Kapitänleutnant Langendorf wissen. Er erfuhr, dass die Sparkasse 175 Jahre besteht und 
„da habe ich gedacht, da hänge ich doch eine Null dran“, meinte Heiko Laidig lachend. Bei 
so etwas lasse man der Sparkasse gerne den Vortritt, fügte Peter Suckfüll schmunzelnd an, 
der einen Scheck über 1.000 Euro dabei hatte. Dann waren die Sammler unterwegs und 
kamen mit sehr gut gefüllten Sammelbüchsen zurück, wobei die genaue Summe noch nicht 
bekannt ist. 

Mehr als zwei Stunden hatten die Musiker der Bigband der Bundeswehr dann das 
begeisterte Publikum im Griff. Musiker, Sängerinnen und Sänger verstanden es von Anfang 
an, sich in die Herzen der rund 5.000 Gäste zu spielen. Es waren nicht nur die Musiker, 
sondern vor allem auch die Solisten Susan Albers, Jemma Endersby und Marco Mathias, die 
es verstanden, das Publikum mit einzubeziehen, zum Mitsingen, Mitklatschen, ja sogar zum 
Tanzen zu bewegen. 

Der Beifall wollte kein Ende nehmen. 

Das Auftreten und der Sound einer klassischen Big Band war beim Konzert in Bad 
Königshofen gepaart mit einer multimedial aufbereiteten, einzigartigen Bühnenshow. Die 
verschiedenen Farben der Strahler tauchten die Bühne, aber auch die das Publikum in ein 
ganz besonderes Bild, dass sie gleichsam in die Musik mit einbezog. Und das war Big Band- 
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Sound aus den Genres Swing, Rock und Pop – die Zuhörer wurden mitgenommen in eine 
Welt der Show- und Unterhaltungsmusik, der Überraschungen, Emotionen und 
Spezialeffekte. Ein musikalisches Highlight, das in Bad Königshofen so schnell nicht 
vergessen wird. 

Doch bevor dies alles über die Bühne gehen konnte, war schweißtreibende Arbeit gefragt. 
Dabei stellte sich schnell heraus, dass der Aufbau der Bühne, der gegen 7.30 Uhr begonnen 
hatte, perfekt geplant war. Bereits nach knapp vier Stunden, stand die riesige Bühne und 
verlieh dem Marktplatz ein besonderes Bild. Schließlich stand hier die größte mobile Bühne 
Deutschlands, mit einer einer Länge von 18 Metern, einer Höhe von 10 Metern und einer 
Tiefe von bis zu 15 Metern. 40 Tonnen Material wurden an und auf der Bühne verbaut. 

Gleich nach dem Konzertabend hieß es dann abbauen und bereits gegen drei Uhr morgens 
war wieder alles verstaut – der Tross machte sich am nächsten Morgen in Richtung Erlangen 
auf den Weg. An die 100 freiwilligen Helfer der Musikvereine der Stadt Bad Königshofen 
hatten am Abend zuvor alle Hände voll zu tun, um beim Konzert die Massen zu verköstigen. 
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